
Disconto-Gesellschaft in Berlin. 

-c*  

General-Versammlung vom II. Juni 1877. 

Vorsitzender: Herr Präsident a. D. A. Scheel, 

Protokollführer: Herr Justizrath Lesse. 

Der Vorsitze e^ete die Versal ^ .ericMete Na^s des V—gs- 

rathes Folgendes: .    . ,. 
fatten   so dass wir uns aut die 

Die Direction wird Ihnen einen ausführlichen ^in J^^gen Prüfung unterworfen, 
Versicherung beschränken können,. sämmtliche Büanzpos e^ yorsicllt  beobachtet zu haben, 
und bei der Schätzung sämmtlicher Werthsobjecte  die ^ Ausdruck  findet, haben wir die 
Für diejenigen  Engagements, deren-Umfang un Cours ngte gewissenhaft bemessen.   Da 
wahrscheinlich oder doch unter Umständen zu tefurditen ^^ diese Verluste als bereits 
bei keinem dieser aus dem Directionsberichte ersichtl^      * ^^ dass wir nach Besserung 
eingetreten zu betrachten sind, vielmehr die begründetet ^^ yon deiliselben wenn nicht 
der wirthschaftlichen Zustände und Herstellung fne(1^ü statt sofortiger Abschreibung die 
ganz, so doch theilweise verschont bleiben, so enipiaüi e 'eservirung des Gewinnüberschusses 
im Vorjahre bestellten Specialreserven zu erhöhen  was ^ ^ 6,500,000. aus der  allge- 
aus dem laufenden Geschäft JÛ. 950,000. und durch i^n 

meinen Reserve geschehen ist. .^  zu ^egchiiessen,   dass 

Betreffend   die Wahlen   zum Ve^tungB»^h^
tr^^re8 aus 15 ordentlichen 

derselbe vorbehaltlich unseres statutarischen Coopta ion 

und einem ausserordentlichen Mitgliede bestehe. 

Statutgemäss scheiden aus dem Verwaltungsrathe die Herren: 

Geh. Path Reinhard, 
Assessor Puseher, 
Baron v. Eckardstein, 
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und   sind  für  dieselben Ersatzmänner  auf fünf Jahre  zu wählen, und zwar zwei von den Com- 
manditären und einer von den Mitbetheiligten. 

Ausserdem sind für die ausgeschiedenen Herren: 
Wirkl. Geh. Rath Wehrmann bis 1878, 
Freiherr von Diergardt bis 1880 und 
Walther Bauendahl bis 1881 

Neuwahlen durch die Oommanditäre vorzunehmen. 

D 

lautet : 

er der General-Versammlung mitgetheilte 

Bericht der Direction 

Die im vorigen Jahre geäusserte Hoffnung, dass endlich die so lange dauernde wirth- 
schafthche Krise ihren Abschluss finden würde, hat sich nicht erfüllt. Im Gegentheil M durch 
die orientalische Kriegsverwickelung eine politische Erschütterung hinzugetreten, welche immer 
wertere Kreise in Mitleidenschaft zog, und keine Besserung auf dem Gebiete der wirthschaftlichen 
Thatigkeit aufkommen liess. Erst wenn das Vertrauen zu einer friedlichen Gestaltung der poli- 
tischen Verhältnisse erwacht, darf auf Gesundung von Industrie und Handel und Wiederbelebung 
des Verkehrswesens gerechnet werden. 

Angesichts der Schwierigkeiten, mit welchen die Bankthätigkeit zu kämpfen hatte, hat das 
laufende Geschäft der Disconto-Gesellschaft im verflossenen Jahre kein unbefriedigendes Resultat 
ergeben. Das Commissionsgeschäft und verschiedene in diesem Jahre abgewickelte Consortial- 
ünternehmungen brachten einen höheren Ertrag als die Zeitverhältnisse erwarten Hessen Anderer- 
seits waren jedoch nicht unbedeutende Beträge für erlittene Verluste aus Geschäften abzusetzen, 
deren Losung und Abrechnung in die ungünstige Periode des verflossenen Jahres fiel während 
der Ursprung derselben aus Zeiten datirt, welche gewinnbringende Erfolge versprachen.' 

Nach Abschreibung dieser Verluste beläuft sich der Gewinn (exclusive 
des Vortrages auf neue Rechnung) auf  . . JC. 4,076,034 64 

Hiervon sind für Verwaltungskosten noch abzusetzen    „     '726034.64' 

Von verbleibenden  JÔ. 3,360,000. - 
sind  , „ 
 „   2,400,000. — 

als 40/flige Dividende bereits vertheilt worden, während der Rest mit"^    950 000   - 
als Special-Reserve auf das Engagement der Ungarischen Goldrente zurückgestellt worden ist. 

Ausserdem ist die bereits in der Bilanz des Jahres 1875 für bestimmte, noch nicht abge- 
wickelte Geschäfte auf Effecten-Conto überschriebene Special-Reserve von 8«/» Millionen Mark durch 
Uebertrag  von   weiteren   G'/, Millionen Mark   aus  der Allgemeinen Reserve  verstärkt  worden 
Hiernach schhesst die letztere mit einem Bestände von JC 6,030,890.54.   Auf die aus dem Gewinn 
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abgeschriebenen Verluste und die Engagements, auf welche sich die Speml-Keserven beziehen 
kommen wir an der betreffenden Stelle ausführlich zurück. In der Bemessung der für das Engagement 
der Ungarischen Goldrente neugebildeten und in der Verstärkung der bereits auf Effecten-Conto 
bestehenden Special-Reserve wurde soweit gegangen, als die sorgsamste Vorgeht unter Berück- 
sichtigung der Zeitverhältnisse gebot. Es sei wiederholt, was wir schon xmvorjahngen Bericht 
sagten, dass es sich bei den Special - Reserven nicht um Abschreibung von Verlust sondern um 
Deckung für den Fall handelt, dass bei bestimmten, noch nicht abgewickelten und auch mcht 

coursmässig zu bemessenden Geschäften Verlust entstehen sollte. 

Die definitive Verbuchung der nicht aus dem Gewinne von 1876 gebildeten Spedal-B^e 
von 15,000,000 JL auf die einzelnen Geschäfte unterbleibt, um der Zukunf mcht z pnyud^ 
Demnach würde bei einer, keineswegs auszuschliessenden günstigeren Abwickelung dies Geschäfte 

hieraus nicht ein, für das'betreffende Jahr zu vertheilen.er ^^J^'^^ 
Nichteintritt des Verlustes würde nur die jetzt vorgesehene und vorsiciitigeiw 

Inanspruchnahme der Reserve aufheben. 

Wir „nsn .tait kerne Ennrtmr» »W». fc^^ll'Ä'S 

zu geeigneter Zeit keinen Schwierigkeiten unterliegen wnd. 

Es handelt sich hier um Bleialf. In der Bilanz von 1875 ^^^^ 
Vorlagen hierfür JC. 0.357,66, 47. Durch die im Laufe der Ja re ^^«^ ^ 

für Bleialf im gleichen Betrage, welche ganz unabhang^ ^Z.^^Z aus den 
reserven und dem allgemeinen Reservefonds  besteht,  schied dieser rosie ^ 
Activen aus.    Für die Vollendungsbauten, abzüglich der Erträge, wurden  m Jahre^ 18 6  n c 
JC. 617,812. 28. ausgegeben, für wefchen Betrag Bleialf nunmehr zu Buche steh,   D^ege^«^ 
Ausbeute nach vollständigim Abschluss der Vollendungsbauten begann - ^-be     876. 
den bisher zur Abrechnung gekommenen ersten 4 Monaten ^es J^ -rd«^£78^667^ 

Bleierze, mit einer *ettoausbeute von JC. 118,215. 76.  grforf« , ^^J Qua]ität  sind 

Monat 435,790 Ko., mit einer Nettoausbeate von _^^^      ; ^ ^ beschrällk. 
die Erze von Bleialf sehr gesucht, und bei dieser Entwickeiung miiu      _ 
ten Gebiete der Bleierz-Production schon jetzt eine bedeutende Stelle ein. 

, • ,     • !,♦ .iffprmässia- hervortretende Reserve besitzt 
Eine andere beachtenswerthe, wenngleich nicht ziift^massig; über deffi Buch. 

die Disconto-Gesellschaft^in dem Mehrwerth ihres G™*stfXlT7Z   ungeachtet der Zeit- 
wert desselben.    Aus demselben sind daher auch im abgelaufenen Jahre   ung 
Verhältnisse, ebenso wie in früheren Jahren gewinnbringende Ertrage g     . 

de auf das Güter - Vorschussgeschäft des 
Aus   dem  Gewinn  des  verflossenen Jahres wui abgeschrieben, welcher nach 

Dr. Strousberg ein ausserordentlicher Verlust von JC.      W ■■      • worden .^    Ursprüllg. 
der im laufenden Jahre erfolgten Abwickelung dieses Gescha it im Anfang  des 

lieh belief sich   der  behufs Regelung  der Rumänischen Eisenbahnang    g 



Jahres 1872 gewährte Vorschuss auf 6 Millionen Mark unter Verpfändung der gesammten, dem 
Dr. Strousberg in Preussen gehörigen Güter, seiner städtischen Grundstücke in Berlin und Wien, einer 
grösseren Herrschaft in Polen, sowie unter solidarischer Bürgschaft der übrigen Concessionäre der 
Eumänischen Eisenbahnen bis zum Betrage von 1,500,000^. Zum 1. August 1873 war die voll- 
ständige Rückzahlung des Vorschusses festgesetzt. Auf Intervention der Bürgen und unter theil- 
weiser Abwickelung, willigten wir jedoch zu verschiedenen Malen ;in die Verlängerung des Fällig- 
keitstermins, so dass die Flüssigmachung der uns verbliebenen Restforderung erst in Folge des 
Concurses des Dr. Strousberg vor. sich gehen konnte. In den Subhastationen sind inzwischen alle 
verpfändeten Objecte verkauft worden, aber theilweise unter dem Drucke der ungünstigen Zeit- 
verhältnisse zu so niedrigen Preisen, dass wir ungeachtet der Bürgschaft den vorerwähnten Verlust 
erlitten und abgeschrieben haben. Ausser dieser in der vorliegenden Bilanz beglichenen Angelegen- 
heit bestand schon seit längerer Zeit kein Rechnungsverhältniss mit dem Dr. Strousberg. woraus 
irgend welches Activum angenommen worden wäre. 

Die Herrschaften Radawnitz, Womwelno und Worienen sind (letztere in Gemein- 
schaft mit zweien der vorgenannten Bürgen) von uns in den betreffenden Subhastationsterminen 
käuflich erworben, und ist unser Grundstücksinteresse durch den Zuwachs des betreffenden Netto- 
kaufpreises hierdurch, den an anderen Stellen stattgehabten Realisirungen gegenüber, unerheblich 
vermehrt worden. Die gleichfalls im Subhastationstermine ersteigerte Herrschaft Peisten ist 
bald nachher mit angemessenem Nutzen wieder veräussert worden, wodurch sich die obenerwähnte 
Verlust-Abschreibung auf jene Forderung entsprechend verringert hatte. 

In unserm speciellen Berichte über die vorliegende, auf den 31. December 1876 abge- 
schlossene Bilanz halten wir die ■ in den Geschäftsberichten früherer Jahre angenommene 
Folgenreihe ein: >     , 

A. Gesellschafts-Capital nebst Reserven. 

Das eigene Capital nebst Reserve des Special-Geschäfts und Allgemeine Reserve betrug: 

31. December 1875. 31. December 1876. 

Eingezahlte Commandit-Antheile      .....    .    . 
Baar-Einlage der Mitbetheiligten  
Reserve des Special-Geschäfts     .    .  
Allgemeine Reserve  

M. 

60,000,000 
2.56,530 
210,128 

12,530,890 

■i 

66 
54 

JO. 

60.000,000 

243,120 
206,227 

6,030,890 
65 
54 

Zusammen 72,997,549 20 . 66,480,238 19 ' 

Aus der Allgemeinen Reserve wurden, wie vorbemerkt,   ^6,500,000 zur: Verstärkung 
einer bestehenden Special-Reserve übertragen. 



Zahl der Mitbetheiligten am Jahressclüuss   ••'''' 
Zahl   der   ausgeschiedenen  Mitbetheiligten  im Laute   des 

Zahl der neu aufgenommenen Mitbetheiligten im Laufe des 

Jahres       'hl 
Gesammtbetrag   der   Geschäfts-Antheile  am   Jalires™^ 

Ge- 

2,565,300 
383,240 

1494/ioo 
1,308,416 

5,295,901 

7,780 

2,593 
1 
2 

210,128 

Statutgemässe Creditgewährung am Jahresschluss 
Durchschnitts-Verhältniss   der Credit-Gewährung zum ^e- 

sammtbetrage  der   Geschäfts-Antheile  m  Làuîe^ 
Jalires       ' Mark 

Discontirte Wechsel im Laufe des Jahres    .    •    • 
Umschlag auf Conto L im Laufe des Jahres ■  .    •        » 
Erworbenene Pmasion im Wechsel-Disconto und aut^^ 

im Laufe des Jahres   ...••••'' 
Der dritte Theil dieser Provision wurde zur Reserv^ark 

Special-Geschäfts geschrieben mit     •    •    ■    • 

Zahl der vorgekommenen Schäden •    •    • ' 

Deren Betrag     ....•■••••'''        •, 
Die Reserve des Special-Geschäfts betrug am Schlüsse^ 

Jahres   ....      

C. Allgemeiner Geschäftsbetrieb 
I. Wechselverkehr 

Derselbe betrug: 
im Special-Geschäft ..:••••• 
„   Allgemeinen Bankgeschäft    .    •    •    • 

Der Gesammtbetrag war mithin    .    •    •    • 

Die Zahl der Wechsel betrug  
Der Durchschnittsbetrag eines Wechsels war 

Der Belauf der Wechsel-Bestände war: 
Platz- und andere Pari-,Wechsel, nach Abzug der 

Zinsen bis zur Verfallzeit . ...    •    •    •'   •    '    " 
Wechsel auf fremde Plätze, nach dem Tagescouib 

bezw. dem Platz: und Zinsverlust berechne^ 
Zusammen 

06 
53 

07 

35 

66 

1876. 

144 

16 

2,431,200 
303,945 

1252/i(io 
1,193,486 
4,011,543 

6.738 

2,246 
3 

6,147 

206,227 

65 

69 
88 

80 

26 

27 

65 

06^ 

22 „ 

1875, 
1,308,416. 

432,741,629  „ 

434,050,045 Jl. 28 J 
109,039 

;    .:    3,980^ 6M 

31. December 1875. 

20,255,105^. 59 „J 

2,219,478   „   64 „ 

22,474,584^ 23^ 

Zinsen-Ertrag der Platz- und anderen Pari-Wechse 
Netto-Ertrag   aus dem Courswechsel - Verkehr  an 

Zinsen und Coursgewinn   ...•••"' 

Der   durchschnittliche Discontosatz   der 

niedriger als in 1875 gestellt. 

1875. 
1.166,657^ 14^1 

,   71,-268  ,    15 j, 

1876. 
1,193,486 Jt. 69^ 

414,050,147   „   25 „ 

415,243,633 J£ 94^ 
90,561 
4,585^ 24^ 

31. December 1876. 

18,875,907 J6 62 ,J 

' 2,211,900   „   05 „ 

21,087,807^ 67^ 

1876. 
731,150 JK 84-J 

107,820   „    96 „ 

erheblich Pariwechsel  hat  sich  im Jahre 1876 



II.   Werthpapiere. 

Der Gesammtumsatz  von Effecten und  Pmi™™  ,-^ n 
und eigene Eechnung beträgt: P Commissunsgeschäft, für Consortial- 

1875 ô. 

465,552,547^ --^ 

88,035,021   „   20 „ 
Der ÜT von CoüponS anein beträgt     ..    .    .   ^Kf ^      OÖ _ ^       ^ 

Ai^^r^^otrrr u;id den eigenen werthpapiere; ^ ^ -; 
g ant 1,206,037 JK 28 .j (gegen 2,053,557^ 53^ im Jahre 1875) 

einbegriffen^ ^^ *" ^ ^^^ ^ ^ ™ «-sortien engagirten Effecten 

.usa^^^te^b^^^S:  AM^J^   ^  die  börsengängigen   Eroten 

- weMe ^.^,^^1^^ -die Engagement, 

rente   zum Enve b^Coulsf nntet £l7,T ^  *" ^^ ^   ^garischer Gold- 

^ 950,000. zul"Sie0 ZT^O "  *" "^ beStiffirate,1 ^"K-rve  .-n 

Wir nahmen an folgenden neuen Emissions-Verträgen Theil   über- 

dxe Oesterreichische Papierrente (von 1876) in dem von   der Oesterr. Credit-Anstalt 
un   dem Eanthause S. M. von Eothschild in Wien gebildeten ConsorW 

QZTT
0
 
en ^0ritäts-ObIi^0^ VIL Serie der Berlin-Stettiner Eisenbahn- 

Gesellschaft,  in Gemeinschaft mit dem Bankhause Mendelssohn & Co    der General 
D^on der Seehandlungs-Societät in Berlin und dem Bankhause M A   von Roth- 
schild & Sohne in Frankfurt a. M.; 

■ ^^f  de;.4,f-ocentigen Prioritits-Obligationen,  VI. Serie, Litt. B.   der Cöln- 
Mindener Eisenbahn-Gesellschaft, und ' 

den liest^der ^'/.procentigen garantirten Prioritäts-Obligationen III. Serie der Hannover 
Altenbekener Eisenbahn-Gesellschaft, in Gemeinschaft mit der G^Z^ZZ 

S  B^X     ^   ^   ^ BankhäUSern M- A- VOn ß0^iId * ^e-d 
den Best der 4procentigen Hamburger Staats-Anleihe vom Jahre 1875, in Gemeinschaft 

z L^rtsC"und den Bankhäusera M- A- von—r^ 
die 4V. Procentigen   vom Staate garantirten Obligationen der Lübeck-Büchener Eisen 

än^Sm! ^   ^   ^   FÜhrUng  ^  ^rddeatschen   Bank   glfdZ 

die   Magdebiirg-Leipziger   Prioritäts-Obligationen   Litt.   A   und  B   der Magdeburg 

det ct^^^^ (Convertirungs-Geschäft) in GeJ^^ 
S   B?e   h   l ,^r Seehandlungs-Societät,   M. A. von Eothschild & Söhne 
S. Bleichroder und anderen Instituten und Bankhäusern, ' 
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A   ^„iua   in rlpm unter Führuuff der Sächsischen die Sprocentige Sächsische Staats-ßenten-AnleAe    n dem «^ ^ 

Bank und des Bankhauses S. Bleichröder V^*™^'^ Leituil.  der 

die   éprocentige   Preussische   consolidirte   ^tS ' A^n^JZi^ 

General-Direction der ^^^^Z^^Ti« HaUe-Sorau- 
die.^proceotig«,    Tom Staate  ,a^^"^^  Gemeinschaft mit der 

Gubener Eisenbahn-Gesellschaft (Convem0 
; del und Industrie 

General-Direction der Seeh.udlnngs-Soc^^Ban^ ^ ^^ & göhne 

der Berliner Handels-Gesellschaft und den Bankhausem M. A 

und S. Bleichröder: nhli<rationen der Pfälzischen Nordbahn und 
die 472procentigen, ^.^^^f^ST-dt de, Bankhause M. A. von 

der Pfälzischen Maxmnliansbahn   in Gmeu. P)ankfimen,   sowie   der 
Rothschild   &  Söhne   in   Frankfurt a.  M-, Bal)khause   S. Bleichröder 
General-Direction  der   Seehandlungs-Societat  und  dem Ba 

in :Berlin;     . H-rfpn fiarlsruher Bisenbahn-Anleihe, in Gemein- 
dies:;^:r'B^r;it:Kothsf^        — 

Banken, sowie der Bank «, H- uM — ^^ ^  „, „„ 

In der Hauptsache wurden diese beschatte im ^^^ von aildereil Beständen 
zum Theil übertrug sich die Abwickelung derselben ^ für den Absatz deutscher Zins- 
der  börsengängigen Effecten auf das laufende Jahr, wo ei a^^   Unser  Antheil an  der im 
papiere ersten Banges fortdauernd eine günstige btiim     g^ .^ vorigen j^e vollständig ver- 
Consortium übernommenen Oesterreichischen Papierrente wur 

kauft und der Verlust hierauf abgeschrieben. aber rait Erfoig durchgeführten 
Bei der unter schwierigen Verhältrnssen ista g ^ ^ ^ ^ ^^ der k_ k> 

ersten Emission von Oesterr. 4procentige Goldreme, ^ Bankhauses S. M. von Rothschild 
priv. Oesterr. Creditanstalt für Handel u^^e

p
W^b

r"nt^wurde commissionsweise begeben, nachdem 
gebildeten Consortium mit. Die Oesterreichische Goldrente wu 

ein Vorschussgeschäft vorausgegangen war. ^  vorhanden.    Nachdem  sich  die 

Ein Bestand von Papieren der GottliardbalJ.nezgich^
C
te finanzielle Grundlage des Unter- 

ursprüngliche von der internationalen Conferenz vorgezeic^ ^.^^ ob dem betreffenden Con- 
nehmens als unhaltbar erwiesen hat, möge dahin feS ^ betheiligt ' ist) noch irgendwelche recht- 
sortium, bei welchem die Disconto-Gesellschaft mit 7/3 ',^otthardbahn.Obligationen im Nominal- 
liche Verpflichtung zur Abnahme der letzten Serie    er ^^ ^^ ^^ Hinausschiebung 
Betrage von 20,000,000 Eres, obliegt. Vor der Han 1S^^ geite unlgangen. Die weitere 
des Abnahme-Termins ohne Präjudiz für die eine o ^^^ der betheiligten Regierungen 
Gestaltung des Unternehmens hängt lediglich von den ^ e ^ .^^ Ausganges dem Consortium 
ab.    Dass für den keineswegs zu erwartenden Faü eines _^ ^ ^ Direction der Gott- 
keine Verpflichtung zur Abnahme der letzten Serie meir ^.^^ Bundesrath anerkannt worden, 
hardbahn selbst in dem betreffenden Berichte an den sc wei      ^ ^^ ^^ ^ ^ bekannten 

Die Verzögerung, welche die Emission d^i
n

h
d

e
e
zue

e
i!st durch die erregten Verhandlungen 

Consortium übernommenen Ungarischen Goldrenten- n ei ^ j<;riegsereignisse erlitten hat, ist 
über die Oesterreich-Ungarische Bankfrage, und dann 
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um so mehr zu bedauern, als dieses Geschäft durch die fortschreitende Besserung- der Ungarischen 
Finanzen, eine gute Grundlage hat. Mit Rücksicht auf den Druck, welchem die Course der 
Oesterreich-Ungarischen Staatspapiere im Allgemeinen durch die Eussisch -Türkische Kriegsver- 
wickelung unterliegen, übertrugen wir aus dem Gewinn der vorliegenden Bilanz eine Special-Reserve 
von JC. 950,000 auf das Engagement der Ungarischen Goldrente, obschon sich die Bedingungen des 
Geschäfts durch einen vor Kurzem ohne Uebernahme neuer Titel abgeschlossenen Zusatzvertrag 
verbessert haben, und auch die Hoffnung nicht unberechtigt ist, dass bei friedlicher Gestaltung der 
Verhältnisse, die Emission der Ungarischen Goldrente in Verbindung mit der Einlösung von 
Ungarischen Schatzanweisungen auf den hierfür in Aussicht genommenen Geldmärkten einen gün- 
stigen Boden finden wird. 

Der Bestand von   nicht   börsengängigen  Werthpapieren   ohne   Special- 
Reserve beträgt JC. 568,558. 90. 

Hierbei sind angenommen: 
Mengeder Bergwerks-Actien zur Hälfte der geleisteten Ein- 

zahlung mit ■  .    .      „    178,716. —. 
Deutsch-Belgische La Plata-Bank-Actien zu SO0/«   ....     „   185,040. —. 
Crefeld-Kreis Kempener Prioritäts-Obligationen zu l0/o    .    .     „       9,714. —. 

Die zu Lasten des Jahresgewinnes für 1876 gemachte Verlustabschreibung auf diese Effecten 
beläuft sich auf JC. 424,962. 

Wenngleich das aus der Abwickelung des Concurses der Crefeld-Kreis Kempener Industrie- 
balm zu erwartende'Resultat selbst im Falle einer Dismembration der Bahn nebst Zubehör keines- 
wegs so ungünstig anzusehen ist, zumal gegenwärtig eine Vereinigung der verschiedenen Creditoren 
im Werke ist, so haben wir doch in Anbetracht der langen Verschleppung dieser Angelegenheit 
den für die Obligationen dieser Gesellschaft angenommenen Werth auf l"/o herabgesetzt. 

Der Bestand an nicht börsengängigen Werthpapieren unter Abrechnung der gebildeten 
Special-Reserve beträgt JC. 26,238,047. 55., nachdem diese Special-Reserve, welche sich in der 
Bilanz von 1875 auf JC. 8,500,000. belief, auf JC. 15,000,000 verstärkt worden ist. 

Der hiernach für den Bestand angenommene Betrag vertheilt sich mit JC. 9,650,000 auf 
die hypothekarischen Obligationen der Dortmunder Union nebst den Stamm-Prioritäts-Actien dieser 
Gesellschaft, deren Uebernahme als Zwangsgeschäft wir ausführlich im vorjährigen Berichte erörtert 
haben, und mit jlC. 16,588,047. 55. auf die Engagements in Stamm-Actien und Stamm-Prioritäts-Actien 
bei der Dortmund - Enscheder Eisenbahn und der Marienburg - Mlawkaer Eisenbahn (Danzig- 
Warschau, Preussische Abtheilung). Die Dortmund-Enscheder Eisenbahn nimmt in der Nähe von 
Dortmund den Verkehr von mehreren Kohlenzechen auf, kreuzt in Dülmen die Venlo-Hamburger 
Bahn, sodann in Coesfeld die im Bau begriffene Strecke der Rheinischen Eisenbahn-Gesellschaft 
von Duisburg nach Quackenbrück und schliesst in Enschede inmitten eines verkehrsreichen Fabrik- 
Districts an das holländische Bahnnetz an. Die Bahn ist, unbeschadet der Solidität, äusserst 
ökonomisch gebaut und seit dem 1. Januar 1876 dem Betriebe übergeben worden. Im Beginn des 
Unternehmens war gegründete Aussicht auf Verschmelzung desselben mit einem grossen Bahn- 
system vorhanden. Die hierauf abzielenden Verhandlungen führten auch zu einem Ueberlassungs- 
vertrage mit der Bergisch-Märkischen Eisenbahn-Gesellschaft, welcher jedoch nicht die Bestätigung 
der Königlichen Staats-Regierung fand.    Hiernach folgten die Verhandlungen mit einer anderen 



s an deren Netz tlieils auf den Verkauf der Bahn 
Eisenbahn-Gesellschaft, welche theils auf den Anschluss       ^ Ausbracll des orientalischen Krieges 

gerichtet waren, aber soweit letzterer in Betrach ^"'^.^^ seiner Eentabilität zu guten 
vertagt werden mussten. Obschoh das Unterne men

z^m dass eine beschleunigte Entwickelung 

Erwartungen berechtigt, so unterliegt es doch keinem ^ ^ 'en,eklien sein wird. Auf die Opfer, 
nur durch Aufgehen  in   ein   grös'seres Eisenbahnsy^e ^ ^ betreffenden Special-Reserve 
welche hierbei auf  uns   zurückfallen können,   ist bei tfe      .    e 

volle Rücksicht genommen worden. 
•   i      Marienbur-Mlawkaer Bahn (Danzig-Warschau, 

Bezüglich unserer Betheiligung bei der Marie^^^ ^   ^ ^ eine Theilstrecke 

Preussische Abtheilung) liegen ganz entgegengese z e ^ eröffnet> und gegenwärtig harrt sie 

wurde die Bahn schon im vorigen Jahre für detl 0Ca llständige Eröffnung des Betriebes, wodurch 
zugleich mit der anschliessenden Weichselbahn auf   ie iitenJsten RussiSclien Productionsbezirke 
von Kowel an der Kiew-Brester Bahn, aus einem t er - ^ ^^ zusammenhängende Verkehrs- 
ausgehend, mitten durch Polen über Warschau fuhien , ^ ^^ ^.^ das Ullternehmen seine 
linie bis Danzig gegeben sein wird. Als wichtiges b i ^ ^ ^^ ^ ^ der Betriebs- 
Actien ohne Schwierigkeit an den Markt bringen kom ,^ ^^ ^ ^^ äusserst v01.tlieii. 

Eröffnung der letzten Strecke um ein fertiges al)g^ ^^^g zu verdanken ist, und um Ent- 
hafte finanzielle Grundlage, die der sorgsamsten * ^ llen# 

Wickelung des Betriebs aus vorhandenen reichen     ei 

beträgt: 

Der Gesammtbestand an eigenen 
Wertpapiere» unter Eactt«hung der 8^-B«.™ 

1875. 
41,163,432 J6 35 ^ 

1876. 
45,882,364 Jâ. 49  „j 

beträgt: 

Der Bestand an verkauften,  er 
,t Mcll de, «. D~«*« *">*■*" ^rttoaP'ere" 

1875. 
558,752 ^ 05 

1876. 
1,487,995 J6 45 

III. Laufende Rechnungen. 

,     Prellten Special-Geschäfts auf Conto L.) 
(Ausschliesslich des oben dargestellten bp 

Deposit-Rechnungen. 

31. December 1875. 

Guthaben ohne Kündigung (Rest aus dem Spe- 

cialgeschäft)  •    ' 
Guthaben mit Kündigung  

Im Ganzen 

Der Umschlag betrug auf diesen Rechnungen 

106,772 J& 22 ^ 
9,095,938   „   38 „ 

9,202,710 M 60 -4 

1875. 
13,717,712 M 93 ^ 

31. December 1876. 

11,296,618 JÛ 05 ^ 

11,296,618 Jt. 05 ^ 

1876. 
28,232,255 J6 91 J 
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Die   anderen  laufenden  Kechnungen   des Allgemeinen Bankgeschäfts ergaben 
die folgenden Resultate: 

1875. 
Debitoren am Schlüsse des Jahres     .... 62,853,483 JC. 29 j, 
Creditoren am Schlüsse des Jahres    .... 38,162,810   ,, 22 „ 
Erworbene Provision  1,828,540   ,, 57 „ 
Umschlag 2,890,532,268   „ 50 „ 

1876. 
55,885,266 JC.  91 4 
45,068,077    „    51   „ 

1,402,729    „   63   ., 
2,035,917,030    „    74   „ 

In den laufenden Eechnungen des Allgemeinen Bankgeschäfts ergab sich ein Ausfall von 
90.648 JC. 70 „j gegen 152,543 JC. M ^ im Vorjahre. Ausserdem traf uns ein ausserordentlicher 
Verlust, worüber wir im Eingang berichtet haben. 

Die in den Passivis aufgeführten Accepte betragen 10,072,591 JC. 39 ,j (gegen 12,254,564,//^ 
46 „j im Jahre 1875). 

Einschliesslicli des Specialgeschäfts betrüg die Zahl der von der Gesellschaft am Schlüsse 
des Jahres 1876 eröffneten laufenden Rechnungen 2977 gegen 3054 im Jahre 1875. Von diesen 

Rechnungen waren mit Effecten-Depot verbunden am Schlüsse des Jahres 1876 1938 gegen 1995 
im Jahre 1875. 

IV. Kasse und Gesammt-Umschlag. 

Der Umschlag an der Kasse betrug: im Jahre 1875  1.346,007,279 JC. 06 ^ 
im Jahre 1876  1,026,570,026 ,. 04   ,, 

Der Gesammt-Umschlag (von einer 
Seite des Hauptbuchs) betrug: im Jahre  1875  3,373,017,422 ,, 36   ,. 

im Jahre  1876  2,434,148,316 ,, 36   „ 

Auf die Abnahme der Umsätze wirkte fortgesetzt die Verminderung nicht allein der 
Geschäfte im Allgemeinen, sondern auch des Betrages derselben durch niedrigere Course der Werth-' 
papiere ein; während die Mühewaltung dieselbe geblieben ist, was sich namentlich aus der Zahl 
der eingegangenen und ausgegangenen Briefe 276,768 in 1876 gegen 283,738 in 1875 ergiebt. 

D.   Resultate. 

Die Verwaltungskosten unseres ganzen Geschäfts stellen sich folgendermassen heraus: 

Eigentliche Verwaltungskosten  
Abschreibung auf Mobilien 20 "/«  
Zinsen von dem "Werthe der Häuser Behren- 

Strasse No. 43, 44, verschiedene Bau- 
ausgaben, Steuern etc., nach Abzug der 
Mieths-Erträge  

Zusammen 

1875. 
760,034 JC 42 „j 

14,532    „    30  „ 

50,452    „    08 

825,018- JC.  80 „j> 

1876. 
669,153 JC.  92 ^ 

12,098   „    46   „ 

44,782    „     26 

726,034 JC.  64 „j 
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Nach  Abschreibuug   der   festgestellten   Verluste   beläuft   sich ^ ei   ^^ ^ ^ ^ 

Gewinn auf  
Hiervon sind abzusetzen: 726 034   64 

Die Verwaltungskosten wie vorstehend     ...       •    ^      '    ^ 

Vortrag auf neue Eechnung    ..•■■•   j ü ! —      745'588   "   i'   » 
bleibt Gewinn    .    .    3,350,000 Ja - 4 

4.»/   Dividende     .    •    •    2,400,000   „    —   ., 
wovon die Commanditäre nach Art. 45 des Statuts 4 /o _ ______—— 

erhalten haben, und der Eest von    .    .    •    •    •    ■••   •   Gol'dreilte zurückgestellt ist. 
als Special-Reserve auf das Engagement der ^^ ^v;nTlhetheiligung der Geschäfts-Inhaber  ist 

Eine  Tantième 
ausgefallen. 

des Verwaltungsraths und Gewinnbetheiligunc 

i   • „ VpraTilassun"   und es wrde zur Wahl 
Die Bericht, gaben zu Di—uen k«J«^-^^ & Ver^tog einstig 

voa 6 Mitgliedern des Venvaltmgsratts gesclmtten, mt„,rechend die jetzige Zahl 

besehlossen hatte, dem obigen Antrage ^ ^t'lrfW it"« ^behalten 
von sechszehn Mitgliedern des Verwaltungsrathes bis 

Es wurden gewählt, bezw. wiedergewählt: 

Von den Mitbetheiligten: 

Herr Geh. Eegierungsrath. Dr. Reinhard. 

Von den Commanditairen: . 
von aeu wu      ^ A„p(,sor w  Puscher und Frei- 

1. Die Herren Handels-Appellationsgenchts-Assessoi 

herr E. von Eckardstein-Prötzel. die I)auer der Wahlperiode 
2. Herr Geh. Oherflnanzrath a. D. moeiie iu 

,.   -u xr Wn-rkl   Geh. Eaths Wehrmann, 
des verstorbenen Herrn Wirki. crei '-n^^  rler Wahlperiode  des 

3. Herr Wirkl.  Geh. Eath Schuhmann für  die Daner  der  AVa 

ausgeschiedenen Herrn W. Bauendahl.   ^ Wahiperiode des ausge- 
4. Herr Stadtrath Meyer Magnus für die Dauer ae 

schiedenen Herrn Friedr. Freiherr von Dieiö<       • 
dip Taeesordnung  erledigt   und wurde  die  Vei 

Mit   diesen Wahlhandlungen  war   die  lagesoiai    0 

Sammlung geschlossefi. 

Pi^e^^ 



Bilanz am 31. 

Activa. 
Kassen-Bestand  

Wechsel-Bestände, und zwar: 

a) Platz- und andere Pari-Wechsel, nach Abzug der 
Zinsen bis zur Verfallzeit  

b) Wechsel auf andere Plätze, nach  dem Tagescourse 
bezw. dem Platz- und Zinsverlust berechnet     .    . 

Bestand an verkauften,  erst nach dem  31.  December 
1876 abzuliefernden Werthpapieren  

Bestand an börsengängigen Werthpapieren   nebst   der 
Ungarischen 60/o Goldrente  

Bestand    an   diversen   nicht   börsengängigen   Werth- 
papieren  

Bestand   an    sonstigen   Werthpapieren   mit    Special- 
reserve      

Debitoren in laufenden Rechnungen, und zwar: 
a) Special-Geschäft oder Conto L.   .    .    .    .    .    .    . 

b) Allgemeines Bankgeschäft  

Mobilien nach Abschreibung von 20°/» jährlich   .    .    . 

Gezahlte Dividende (Dividendenschein No. 41)    .    .    . 

„ ,, im Special-Geschäft  

Grundstück in der Behrenstrasse JS
T
O. 43 und 44    .    . 

„ ,,    „    Charlottenstrasse No. 36 und andere 
Grundstücke, sowie in der Subhastation erworbene 
Güter, letztere abzüglich der theilweise über- 
nommenen Amortisations-Hypotheken  .    .    . ■■ .    . 

Bleialf   .    .    .  

JC. 

18,875,907 

2,211,900 

165,179 
55,885,266 

1,687,344 
392 

62 

05 

65 
91 

40 

JL 

5,668,919 

21,087,807 

1,437,995 

568,558 

26,238,047 

56,050,446 

48,393 

1,687,736 

1,101,433 

2,440,767 

617,812 

4 

74 

December 1876. 

67 

45 

90 

55 

56 

86 

40 

39 

88 

28 

19,075,758 04     \ 

136,073,677 72 

Passiva. 
Capital : 
a) Eingezahlte Commandit-Antheile  

b) Baareinlage der Mitbetheiligten •    • 

allgemeine Reserve  

Reserve, des Special-Geschäfts ' 

ßeposit-Rechnungen mit Kündigung • 

Creditoren in laufenden Rechnungen: 
a) Special-Geschäft oder Conto L • 
b) Allgemeines Bankgeschäft  

A-ccepte       •••••'' 

David  Hansemann'sche Pensionskasse   für  die   Ange- 

stellten der Gesellschaft    ...•••••'" 

Ünterstützungsfonds  für   die Angestellten der Gesell- 

schaft  

berechnete,   später  zu   zahlende Zinsen auf die Baar- 

einlage der Mitbetheiligten (40/o)    •■■••' 

Noch nicht abgehobene Dividenden der früheren .Talire 

Tantième des Verwaltungsraths  
Gewinnbetheiligung der Geschäfts-Inhaber.    .    •    • 

Dividende der Commanditäre (40/o)    ..•••*' 
Reserve-Vortrag auf neue Rechnung .-•••'' 

60,000,000 

243,120 

6,030,890 

206,227 

85,263 
45,068,077 

54 

65 

19 
51 

60,243,120 

6,237,118 

11,296,618 

4.r), 153.340 

10,072,591 

592,423 

27,413 

9,997 

21,501 

2,400,000 
19,553 

Druck von C. 
.       Hnlten, Berlin. X«" Oriin-Str:w 

Berg ff v. Holten, 
Slr:is.ie 3k 

19 

05 

70 

39 

35 

11 

20 

90 

83 


